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Tarifvertrag zur Überleitung  
in den  

Paritätischen Entgelttarifvertrag 
für Bayern  

 

vom 07.August 2024 

 

für die Beschäftigten bei Arbeitgebern  
des Arbeitgeberverbandes Paritätische Tarifgemeinschaft in Bayern 

(Ü-ETV Parität BAY) 

gültig ab 1. Januar 2025 

 
 
 
Zwischen dem 

Paritätische Tarifgemeinschaft e. V. - Arbeitgeberverband - (PTG e.V.), 
vertreten durch den Vorstand, 

 

einerseits  
 
und 
 

 

ver.di – Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di), 
vertreten durch die Landesbezirksleitung Bayern, 

 

andererseits  
 
 
 
 
 
 
wird folgender Tarifvertrag zur Überleitung in den Paritätischen Entgelttarifvertrag für 
Bayern geschlossen: 
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Vorbemerkung: 

1Die Tarifparteien verwenden in diesem Tarifvertrag vordergründig die Pluralform, um 
Diskriminierung aufgrund des Geschlechts zu beseitigen. 2Insofern dies an 
bestimmten Stellen des Tarifvertrages nicht möglich ist, wird die weibliche Form 
verwendet. 3Sie umfasst auch die männliche als auch alle weiteren Formen. 
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Präambel: 
 
1Die Überleitungsregelungen dienen einer ebenso praktikablen wie transparenten 
Überführung von Arbeitsverhältnissen in die zwischen der PTG und ver.di 
abgeschlossenen Tarifverträge für den Geltungsbereich Bayern. 
 
2Sie dienen sowohl der Überleitung zum 01.01.2025 als auch künftigen Überleitungen 
in die Tarifgemeinschaft. 
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§ 1 Geltungsbereich 
 

(1) Der Tarifvertrag gilt  
 
a) fachlich: für Einrichtungen jeder Art im Sozial- und Gesundheitswesen, die 

tarifgebundenes Mitglied im Paritätische Tarifgemeinschaft e.V. sind,  
 

b) räumlich: in den Bayern, sowie für rechtlich unselbständige Zweigbetriebe in 
anderen Bundesländern, wenn der Hauptsitz des Mitglieds in Bayern liegt,
  

c) persönlich: für Beschäftigte, die im Arbeitsverhältnis zu einem tarifgebundenen 
Mitglied des Paritätische Tarifgemeinschaft e.V. stehen und Mitglied der 
vertragsschließenden Gewerkschaft ver.di sind. 

 
(2) Dieser Tarifvertrag gilt nicht für  

 
a) Beschäftigte als leitende Angestellte im Sinne des § 5 Abs. 3 BetrVG, wenn 

ihre Arbeitsbedingungen einzelvertraglich besonders vereinbart sind,   
 

b) Personen, die zu ihrer Ausbildung beschäftigt sind, so wie Studien- und Berufs-
praktikantinnen, 
 

c) Maßnahmeteilnehmende und Beschäftigte im Rahmen von 
Beschäftigungsförderungsmaßnahmen nach dem SGB II oder SGB III 
(Arbeitsförderung) oder nach einem entsprechend geförderten öffentlichen 
Programm zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit,  
 

d) geringfügig Beschäftigte im Sinne von § 8 Abs. 1 Nr. 2 SGB IV. 
 
 

§ 2 Übergangsbestimmungen 
 

(1)1Bei der Überleitung in die Stufen der Entgelttabellen (Anlagen 1 bis 4 des E-TV 
Parität BAY) und in die Stufen dieses Tarifvertrages sind die Beschäftigten 
grundsätzlich so zu stellen, als hätten die Regelungen des § 22 sowie des § 23 MTV 
Parität Bund bereits seit Beginn des Arbeitsverhältnisses bestanden. 2Dabei erfolgt die 
Stufenzuordnung der Beschäftigten mindestens in die Stufe 2 der jeweiligen 
Entgelttabellen. 
 
 
§ 3 Besitzstand - Entgelt 
 
(1) 1Für jede Beschäftigte wird zunächst eine pauschalierte monatliche Brutto-
vergütung (Der fiktive Referenzwert wird aus der Höhe der Vergütung aus dem 
Referenzzeitraum von 3 Monaten gebildet, die dem Überleitungsmonats auf Basis der 
individuell vertraglich vereinbarten wöchentlichen Arbeitszeit) vorangehen. 2Diese 
pauschalisierte monatliche Bruttovergütung setzt sich aus der bisherigen monatlichen 
Bruttogrundvergütung als auch den bisher monatlich gezahlten ständigen (Brutto-) 
Zulagen (z. B.: Persönliche Zulagen, Arbeitsmarktzulagen Funktionszulagen usw.), 
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insofern die Zulagen nicht mit dem E-TV Parität BAY oder dem MTV Parität Bund 
inhaltsgleich abgelöst)1 werden, zusammen. 
3Beschäftigte, die im Referenzzeitraum kein reguläres oder kein durchgehendes 
Entgelt bezogen haben (z.B. aufgrund von unbezahlter Freistellung, Krankenstand 
oder Elternzeit) wird das Vergleichsentgelt so bestimmt, als hätten sie für alle Tage 
dieser drei Monate ihr regulär zustehendes Entgelt erhalten. 
4Als ständige monatliche Bruttozulagen zählen auch monatliche Entgeltbestandteile, 
die sich aus der Überleitung aus dem BAT/BMTG in den TVöD bzw. TV-L, aus 
Betriebsübergängen gem. § 613a BGB oder ähnlichen ergeben haben. 4 

5Kinderbezogene Entgeltbestandteile, die aus der Überleitung aus dem BAT/BMTG in 
den TVöD bzw. TV-L, aus Betriebsübergängen gem. § 613a BGB oder ähnlichen 
ergeben haben, zählen nicht als ständige Zulagen und werden unter Absatz 2 
gesondert geregelt. 
6Dieses ermittelte pauschalisierte monatliche Bruttovergütung wird mit dem Faktor 12 
multipliziert. 
7Das Ergebnis wird mit dem Bruttobetrag einer eventuellen Jahressonderzahlung 
(auch wenn sie in Teilbeträgen zur Auszahlung gekommen ist), auf die die Beschäftigte 
innerhalb der letzten 12 Monate vor Eintritt der Arbeitgeberin in die Tarifbindung einen 
Anspruch hatte, addiert (=pauschalierten bisherigen Entgelt). 
8Für jede Beschäftigte wird anschließend das jeweilige monatliche Tabellenentgelt (auf 
Basis der individuell vertraglich vereinbarten wöchentlichen Arbeitszeit der nächsten 
12 Monate nach Eintritt der Arbeitgeberin in die Tarifbindung zzgl. der tariflichen 
Jahressonderzahlung ermittelt (=pauschalierte tarifliche Entgelt). 
9Das pauschalierte tarifliche Entgelt wird vom pauschalierten bisherigen Entgelt 
subtrahiert. 10In den Fällen, bei denen sich ein positiver Differenzbetrag ergibt, wird 
das Ergebnis durch 12 dividiert und der Beschäftigten als monatliche 
Besitzstandszulage gewährt.  
11Nachfolgende Entgelterhöhungen auf Grund tabellarischer Tarifsteigerungen oder 
individueller Stufen- oder Entgeltgruppenaufstiegen werden mit der Besitzstands-
zulage verrechnet: 
 
 

Besitzstandszulage Anrechnung 

bis 200€   50% 

mehr als 200 bis 300€   75% 

mehr als 300€ 100% 

 
 
12Basis für die Verrechnung ist jeweils die aktuelle Höhe der Besitzstandszulage zum 
Zeitpunkt der jeweiligen Tarifsteigerung bzw. des Stufen- oder Entgeltgruppen-
aufstiegs. 
 

                                            
)1 Hinweis: Bisher monatlich gezahlte Funktionszulagen können zum Teil durch ein spezielles 
Tätigkeitsmerkmal der Eingruppierung dieses Tarifvertrages abgelöst werden. Bisher gezahlte 
Ortszuschläge werden als Zulagen im Sinne des Satzes 2 verstanden. 
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(2) 1Kinderbezogene Entgeltbestandteile, die aus der Überleitung aus dem BAT/BMTG 
in den TVöD bzw. TV-L, aus Betriebsübergängen gem. § 613a BGB oder ähnlichen 
ergeben haben, zählen nicht als ständige Zulagen und werden fortgezahlt, solange für 
diese Kinder Kindergeld nach dem Einkommensteuergesetz (EStG) oder nach dem 
Bundeskindergeldgesetz (BKGG) ununterbrochen gezahlt wird.  
2Diese kindbezogene Zulage entfällt ab dem Zeitpunkt, zu dem die 
Kindergeldberechtigung auf eine andere Person übergeht, die im öffentlichen Dienst 
steht oder auf Grund einer Tätigkeit im öffentlichen Dienst nach beamtenrechtlichen 
Grundsätzen oder nach einer Ruhelohnordnung versorgungsberechtigt ist, für ein 
Kind, für welches die Zulage gewährt wird, das Kindergeld gezahlt wird. 3Die Änderung 
der Kindergeldberechtigung hat die Beschäftigte der Arbeitgeberin unverzüglich 
schriftlich anzuzeigen. 
4Die Höhe der kinderbezogenen Entgeltbestandteile bleibt unverändert. 5Eine 
Erhöhung erfolgt auch nicht aufgrund von Stufen- oder Gruppenaufstiegen noch durch 
nachfolgende Entgelterhöhungen auf Grund von Tarifsteigerungen. 
 
 
§ 4 Unterrichtungspflicht und Widerspruch 
 
(1) 1Die Beschäftigten werden spätestens 14 Tage vor Inkrafttreten des 
Entgelttarifvertrages BAY schriftlich über:  
 

a) die Entgeltgruppe, 
b) die Stufe, 
c) den Termin des nächsten Stufenaufstieges 
d) und etwaige Besitzstände  

informiert. 

 
(2) 1Die übergeleiteten Beschäftigten haben zwei Monate Zeit, nach Zugang der 
Information gemäß Abs. 1, die vorgenommene Eingruppierung und Stufenzuordnung 
zu prüfen und schriftlich zu widersprechen. 2Einem Widerspruch ist arbeitgeberseitig 
innerhalb von einem Monat schriftlich zu beantworten. 3Das Klageverfahren wird 
hierdurch nicht ausgeschlossen. 
 
 
§ 5 Inkrafttreten und Laufzeit 
 

(1)1Dieser Tarifvertrag tritt am 1. Januar 2025 in Kraft. 
 

(2)1Dieser Tarifvertrag kann mit einer Frist von drei Kalendermonaten zum Schluss 
eines Kalendermonats, frühestens zum 30. April 2026, schriftlich gekündigt werden. 
 
 
 
München/Berlin, den 01.11.2024 
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Paritätische     ver.di 
Tarifgemeinschaft e. V.   Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft  
- Arbeitgeberverband -   Bayern 
 
 
 
      Luise Klemens 
Sebastian Jeschke    Landesbezirksleiterin 
 

Dr. Robert Hinke 
Vorstand     Landesbezirksfachbereichsleiter 
 
 
 
      Domingo Heber 

Gewerkschaftssekretär 
       
 
 
 
 


